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1. Vorbemerkungen 
Die durch den Gemeinderat am 29.07.2024 verabschiedete Gesamtrevision des Verkehrsplans 
bestehend aus Richtplantext, Richtplankarte 1 :5'000 und erläuterndem Bericht nach Art. 47 RPV 
wurde gestützt auf Artikel § 7 PBG vom 24.09.2024 bis zum 23.11.2024 (60 Tage) öffentlich 
aufgelegt und parallel dazu die nebengeordneten Planungsträger angehört. 

Die im Rahmen der öffentlichen Auflage eingereichten und nicht berücksichtigten Einwendungen 
werden, gemäss § 7 PBG mit entsprechender Begründung der Ablehnung im vorliegenden Be­ 
richt behandelt. Der Bericht ist an der Gemeindeversammlung zusammen mit dem Richtplan fest­ 
zusetzen. Eine Genehmigung durch die Baudirektion ist nicht erforderlich 

1.1 Aufbau des Berichts 

Kapitel 1.2 gibt eine Übersicht über die Einwendungen und Rückmeldungen im Rahmen der Mit­ 
wirkungsauflage. In Kapitel 1.3 werden die Rückmeldungen im Rahmen der Anhörung der ne­ 
bengeordneten Planungsträger in Zahlen zusammengefasst. 

In Kapitel 2 werden alle nicht berücksichtigten Anträgen aufgeführt und Entscheid entsprechend 
begründet. 

In Kapitel 3 wird erläutert, welche Anträge bereits anderweitig erfüllt wurden und daher kein An­ 
passungsbedarf am Verkehrsplan mehr besteht. 

Kapitel 0 fasst die vorgenommenen Änderungen aufgrund der berücksichtigten Anträge zusam­ 
men. 

Die Beilage beinhaltet zwei Tabellen (Mitwirkung Kapitel 5.1 und Anhörung Kapitel 5.2), welche 
die detaillierten Eingaben mit Anträgen sowie deren Behandlung mit Begründung und die jewei­ 
ligen Anpassungen am Verkehrsplan. 

1.2 Einwendungen 

Während der öffentlichen Auflage gingen 11 Einwendungen mit 16 Anträgen ein. 
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11 Total Einwendungen 

16 Total Anträge 

7 Berücksichtigte Anträge 

7 Nicht berücksichtigte Anträge 

1 Bereits erfüllte Anliegen/Anträge 

1 Anliegen/Anträge, welche nicht Gegenstand der Planungsvorlage bilden 

Von den 16 Anträgen konnten 7 nicht berücksichtig werden. Diese werden in Kapitel 2 dargelegt 
und begründet. In Kapitel 3 werden alle berücksichtigten Anträge kurz zusammengefasst. 

Gemeinde Niederweningen - Verkehrsplan - Bericht zu den nicht berücksichtigten Einwendungen Seite 5 



1.3 Anhörung nebengeordneter Planungsträger 

Im Rahmen der Anhörung gingen 2 Eingaben mit einem Antrag ein. 

2 Total Eingaben 

1 Total Anträge 

1 Berücksichtigte Anträge 

0 Nicht berücksichtigte Anträge 

Der Antrag im Rahmen der Anhörung konnte berücksichtig werden. Es sind demnach keine nicht 
berücksichtigten Anträge aus der Anhörung zu begründen. In Kapitel 3 werden alle berücksich­ 
tigten Anträge kurz zusammengefasst. 

2. Nicht berücksichtigte Anträge 
Antrag 4-e Generelle Einführung Tempo 30 

Tempo 30 macht Sinn, wenn es unter Berücksichtigung von Sicherheit und Nutzen punktuell um­ 
gesetzt wird, aber nicht über das ganze Siedlungsgebiet. In der Eingabe wird auf verschiedene 
Studien verwiesen und daraus folgendes Fazit zur Einführung von Tempo 30 gezogen: 

1. Umwelt- & Lärmemissionen höher 

2. Trügerische Sicherheit = mehr Gefahr 

3. Effektiver Nutzen -5.9 km/h 

Entscheid: 

Der Antrag wird nicht berücksichtigt. 

Begründung: 

Hauptziel des Gemeinderates sind die erhebliche Verbesserung der Lärmsituation entlang der 
Wehntalerstrasse, insbesondere im zentralen Abschnitt und im Bereich des Gebiets Vorderegg, 
wo dadurch eine zukunftsgerichtete Siedlungsentwicklung erst möglich wird. Zudem soll die Ver­ 
kehrssicherheit erhöht und der Verkehr flüssiger werden. 

Das Temporegime in einer Gemeinde folgt der Logik der Strassenhierarchie. Demnach kann auf 
einer Staatsstrasse nur Tempo 30 umgesetzt werden, wenn für das daran angeschlossene Sied­ 
lungsgebiet ebenfalls Tempo 30 gilt. Für die oben genannte Zielerreichung ist demnach Tempo 
30 innerhalb des Siedlungsgebiets umzusetzen. 

Nachtrag aufgrund des Gemeindeversammlungsbeschlusses am 18.09.2025: An der Gemeinde­ 
versammlung wurde Tempo 30 auf der Wehntalerstrasse verworfen. Der entsprechende Prüfauf­ 
trag zur Umsetzung von Tempo 30 auf der Wehntalerstrasse wurde daher aus dem Richtplan 
Verkehr gestrichen. 

Antwort zum Fazit in der Eingabe: 

1 . Umwelt- & Lärmemissionen höher 
Die Umwelt- und Lärmbelastung einer Massnahme (Tempo 30) ist eine Frage der Umsetzung. 
Grundsätzlich gilt: Niedrigeres Tempo = geringerer Verbrauch. Schwellen können sich negativ 

Antrag 7-a Schliessung der Alten Poststrasse für den Durchgangsverkehr 

Die Alte Poststrasse/ Wehntalerstrasse soll umgehend für den Durchgangsverkehr gesperrt und 
damit dem Servitut auf Parzelle Kat.-Nr. 1202 Folge geleistet werden. 

Entscheid: 

Der Antrag wird nicht berücksichtigt. 
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auswirken, da sie ein Abbremsen und Beschleunigen zurfolge haben. Schwellen sind in Nieder­ 
weningen nicht vorgesehen. Diese sind für die Umsetzung von Tempo 30 nicht erforderlich. 

2. Trügerische Sicherheit = mehr Gefahr 
Einer trügerische Sicherheit ist strickte zu vermeiden. Entsprechende Massnahmen müssen in 
der Umsetzung der Massnahme (Einführung von Tempo 30) ergriffen werden. In der Verkehrs­ 
planung wird zwischen objektiver und subjektiver Sicherheit unterschieden. Im Siedlungsgebiet 
innerorts, wo Fussqänqer unterwegs sind und Konfliktstellen vorhanden sind, wird die objektive 
Sicherheit insbesondere mit tieferen Geschwindigkeiten erreicht. 

3. Effektiver Nutzen -5.9 km/h 
Eine pauschale Aussage zur Effektivität einer Einführung von Tempo 30 zu machen ist nicht se­ 
riös, da die tatsächlich gefahrenen Geschwindigkeiten von der Strassensituation anhängig sind. 
In der Gemeinde Niederweningen wird es sicherlich Strassen geben, wo die Einhaltung von 
Tempo 30 eine Herausforderung sein wird (z.B. Dorfstrasse). Der effektive Nutzen beschränkt 
sich hier aber nicht nur auf den jeweiligen Strassenabschnitt, sondern auf den Gewinn für die 
gesamte Gemeinde, da die Verkehrssicherheit erhöht und die Lärmbelastung verringert wird. wel­ 
cher durch eine Tornf3ea1Jsonkung und Urngostaltung der Vl/ohntalorstrasso irn zentralen und öst 
liehen Teil erreicht worden kann. Die orholJliche Lärrnroduktien orrnöglicht eine Siodlungsontwick 
lung ohne rnassi•1e Lärrnschutzrnassnahrnen (VVallschQttung, Lärrnschutzwändo und dorgloi 
chen) und verrnindert darnit die Zerschnoid1mg der Gerneinde in einen Teil nördlich und einen 
Teil sQdlich der Vl/ohntalerstrasso. 

Antrag 5-a Fussweg entlang Singelenbach 

Aufnahme Fussweg entlang Singelenbach, als Absicht, dort bei geeigneter Zeit eine Verbindung 
zu schaffen, um die Möglichkeit zu haben auf einem Wander-/ Fussweg aus dem Dorf in die 
Umgebung gehen zu können und ihn auch als Verbindung zum Freibad nutzen zu können. 

Entscheid: 

Der Antrag wird nicht berücksichtigt. 

Begründung: 

Der Gemeinderat hat im ersten Entwurf des Richtplans einen Fussweg entlang des Singelen­ 
bachs vorgesehen. Da dieser innerhalb des Gewässerraums zu liegen kommen würde ist gemäss 
Amt für Raumentwicklung im Rahmen der Vorprüfung das öffentliche Interesse und die Standort­ 
gebundenheit nachzuweisen: 

Der Gemeinderat kam bei näherer Betrachtung zum Schluss, dass auf die Bezeichnung eines 
Fusswegs entlang des Singelenbachs im Richtplan, aus verschiedenen Gründen zu verzichten 
sei: 

- Standortgebundenheit eines Fusswegs gemäss Richtplan (anzustreben sind Breiten von mind. 
2.00 m, vgl. Richtplantext, Seite 16) nicht gegeben. 

- Das Gelände entlang des Singelenbachs ist sehr steil und zum Bach hin abschüssig. Die Re­ 
alisierung eines Fusswegs von 2 m Breite ist unrealistisch. 

- Die Realisierung einer Fusswegverbindung vom Chriesweg bis zum Höhweg entlang des Sin­ 
gelenbachs würde mindestens im unteren Bereich Privatgrundstücke stark tangieren. 
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Begründung: 

Der Gemeinderat spricht sich grundsätzlich für eine Ausgestaltung der Poststrasse als Sack­ 
gasse aus. Die Umsetzung der Sackgasse soll koordiniert, im Zuge des Quartierplanverfahrens 
Vorderegg vorgenommen werden. Entsprechende Massnahmen bedürfen keiner Festlegung im 
kommunalen Richtplan Verkehr. 

Antrag 8-b: Verlegung Veloweg auf Boletstrasse - Chriesweg 

Der Veloweg soll über die Boletstrasse und dann den Chriesweg nach Schleinikon geführt wer­ 
den. Der Begegnungsbereich könnte damit vor allem für die Fussgänger genutzt werden und die 
eher unübersichtliche Abzweigung in die Austrasse könnte man so umgehen. Der Chriesweg 
müsste für dieses Anliegen velotauglich instand gestellt werden. 

Entscheid: 

Der Antrag wird nicht berücksichtigt. 

Begründung: 

Bei besagtem Radweg handelt es sich um eine bestehende regionale Freizeitroute. Diese Route 
ist im Richtplan nur informativ abgebildet und kann von der Gemeinde nicht angepasst werden. 

1 

Antrag 10: MTB-Trail 

Der bestehende, oft genutzte Weg am Lägernnordhang (im Gebiet Tannen Richtung Singelen­ 
bach) soll als MTB-Trails in der Verkehrsplan aufgenommen werden. 

Entscheid: 

Der Antrag wird nicht berücksichtigt. 

Begründung: 

MTB-Trails können im Verkehrsplan grundsätzlich als informativer Inhalt aufgenommen werden. 
Dieser Inhalt hat jedoch keine rechtliche Wirkung bzw. erwirkt keine Standortgebundenheit der 
Anlage. Einzelne Biketrails können aktuell nur über ein Baubewilligungsverfahren realisiert wer­ 
den. Dafür ist das Einverständnis des/der Grundeigentümer erforderlich. 

Diverse Gemeinden entlang der Lägern/Gubrist sind derzeit an der Erarbeitung eines einheitli­ 
chen Bikekonzepts beteiligt (Initiant Verein Lägern Biketrails). Aufgrund der aktuellen Bestrebun­ 
gen sollen im Verkehrsplan nicht vorauseilend einzelne Wege/Wegabschnitte bezeichnet werden, 
zumal dies keine rechtliche Wirkung entfalten würde. 

Antrag 11-e: Velo-Schnellstrecke 

Für die geplante «Velo-Schnellstrecke» durch das Wehntal wird eine andere Linienführung näher 
an der Lägern vorgeschlagen. Der Chriesweg und der Gattikerweg vor Sünikon müssten dafür­ 
asphaltiert, sowie die Einmündung Gattikonerweg-Schleinikoner Dorfstrasse entschärft werden. 

Entscheid: 

Der Antrag wird nicht berücksichtigt. 

Begründung: 

Die überkommunalen Radwege werden durch die Region festgelegt. Der kommunale Richtplan 
Verkehr kann nur Wege auf dem Gebiet der Gemeinde Niederweningen festlegen. 

Antrag 11-c: Gemischter Verkehr im ganzen Dorf 

Der gemischte Verkehr (Fussgänger, Schüler, Autos, Traktoren, LKWs) ohne Einschränkungen 
oder bauliche Massnahmen sollte im ganzen Dorf umgesetzt werden. Der Beweis, dass es funk­ 
tioniert existiert (Alte Dorfstrasse). 

Entscheid: 

Der Antrag wird nicht berücksichtigt. 

Begründung: 

Die unterschiedliche Frequentierung der kommunalen Strassen erfordert eine situative Beurtei­ 
lung und Ausgestaltung der Strassen. Mit der Realisierung von Tempo 30 besteht aber grund­ 
sätzlich mehr Spielraum für innovative Strassenraumgestaltung. Die Projektierung erfolgt aller­ 
dings nicht im kommunalen Richtplan Verkehr, sondern in einem Strassenbauprojekt oder bei 
kleineren Anpassungen im Zuge der Einführung von Tempo 30. 

1 

"" 

Antrag 11-d: Hochwasserüberlauf 

Die Hauptstrasse zwischen der oberen und der unteren Subbrücke könnte als «Hochwasserüber­ 
lauf» ausgebildet werden, um das dicht besiedelte Gebiet Gumpenwies-Surbgasse-Binzacher zu 
sichern. 

Entscheid: 

Der Antrag wird nicht berücksichtigt. 

Begründung: 

Hochwasserschutzprojekte sind nicht Teil des kommunalen Richtplans Verkehr. Der Vorschlag 
kann an dieser Stelle nicht beurteilt werden. Der Gemeinderat geht allerdings davon aus, dass 
die Befahrbarkeit der Staatsstrasse auch bei einem Hochwasser zu gewährleisten ist und diese 
demnach nicht als "Hochwasserüberlauf" genutzt werden kann/soll. 

Eine Übersicht über alle Anträge und deren Behandlung, sowie die vorgenommenen Anpassun­ 
gen findet sich in Beilage 5. 

3. Anliegen bereits erfüllt 
Antrag 2-b Parkplätze an der Gumpenwiesenstrasse/Binzacherstrasse 

Die sehr wenig vorhandenen öffentlichen Parkplätze an der Gumpenwiesenstrasse/ Binza­ 
cherstrasse sind zu erweitern. 

l. 
"'" 

Beantwortung: Das Anliegen wurde bereits erfüllt. 

Die besagten Parkplätze wurden nur temporär aufgehoben. Diese werden nun wieder erstellt. Die 
Bezeichnung ist bereits in Auftrag gegeben. 

Eine Übersicht über alle Anträge und deren Behandlung, sowie die vorgenommenen Anpassun­ 
gen findet sich in Beilage 5. 
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4. Berücksichtigte Anträge 
Aufgrund der öffentlichen Auflage (Mitwirkung und Anhörung) wurden am Verkehrsplan (Richt­ 
plantext und -karte) folgende Anpassungen vorgenommen: 

- Ausdehnung Signatur für „Tempo 30" auf das gesamte Areal der Firma Bucher-Guyer. 
- Verlängerung des Tomßo 30 auf der 1Nohntalorstrasso bis zum .'\bzwoigor Surbgasso (Par 

zolle Kat. Nr. 2455. 
An der Gemeindeversammlung wurde Tempo 30 auf der Wehntalerstrasse verworfen. Der 
entsprechende Prüfauftrag zur Umsetzung von Tempo 30 auf der Wehntalerstrasse wurde 
daher aus dem Richtplan Verkehr gestrichen. 

- ,,Wichtige Querungen" werden als Objekte bezeichnet und Handlungsanweisungen ergänzt. 
- Die Querung Dorfstrasse (beim Abzweiger Gupfenstrasse) wird als wichtige Querung aufge- 

nommen. 
- Die Kreuzung Wehntaler-Gumpenwiesen-Dorfstrasse wird als „Hauptknoten Niederweningen" 

bezeichnet und ein Prüfauftrag zur Optimierung des Knotens in Bezug auf Verkehrsfluss und 
Sicherheit in die Handlungsanweisungen aufgenommen. In diesem Zusammenhang wird auch 
ein neuer, zusätzlichen Anschluss des Binzacherwegs an die Wehntalerstrasse (kombiniert 
mit Sackgasse Binzacherweg) geprüft. 

- Der Bergwanderweg Lägerngrat wird in der Richtplankarte dargestellt. 

Eine Übersicht über alle Anträge und deren Behandlung, sowie die vorgenommenen Anpassun­ 
gen findet sich in Beilage 5. 

5. Beilagen 
5.1 Auswertungstabelle Mitwirkungseingaben 

Separate Tabelle 

5.2 Auswertungstabelle Anhörung 

Separate Tabelle 
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Gemeinde Niederweningen - Verkehrsrichtplan 
Auswertung öffentliche Auflage (24.09.-23.11.2024) 

Stand: 30.09.2025 
Nachträge aufgrund des Gemeindeversammlungsbeschlusses am 18.09.2025 

Nr. Elnwlfldunc / llqrilndun, 

1 

2-a 

2-b 

2-d 

Gemlss der vorgestellten Rlchtplankarte endet die neue Zone 30 km/li vor unserem Ami bil 
dir MurzltMtrlSN nach der Wohnzone und 1eht danach bis zum Kreisel Surbtalstrasse 
(Industriezone) wieder In die SO km/h Zone. 

Bucher-Guyer wird auch In Zukunft ein wlchtlaer Industrie- und Entwlcklunasstandort In 
Nlederwenln,en sein. Tlafich holen mehrere Lastwaaen Waren auf unserem Areal ab oder an. 
Bucher Municlpal entwickelt neue Generationen von Kehrfahrzeuaen auf dem Ar11I, welche 
ebenfalls im Normal-Betrieb unter 30 km/h fahren. In der Vergangenheit pb es vor allem im 
Winter schon diverse kleine Unfllle von zlvllen Fahrzeuaen, wo zu schnell auf der Murzelnstrasse 
unterwep waren. 

(Bellaae: Planausschnitt mit Elntra1 zu btantraatem T30 Abschnitt) 

Aus ol:ilgen Sicherheitsgründen, mit der Zu- und Anlliferun1 von Lastwaaen 
µnd der Welterentwlckiuna/Testbetrleb von Kehrfahrzeu1en auf dem Areal 
(anarenzend zur Murzelnstrasse) wOrde es Bucher-Guyer bearOssen die Zone 
30 km/h, falls möalich, bis zum Kreisel zur Surbstalstra welterzuzlehen. 

Seit Jahren Intervenieren wir bei der Gemelndeverwaltun1 bezOalich einer sicheren Queru111 am 
lqlnn der GumpenwltenstnSNI Beim Studium der vorlleaenden Dokumente wird nun auf 
diesen Umstand Rücksicht 1enommen. Wir unterstützen den Kommunalen Richtplan 1enerell 
und Im Speziellen: 

Die Elnmünduna der Gumpenwlsenstrasse In die Wehntaierstrasse Ist der mit Abstand wlchtlpte 
Zubrlnaer (Sammelstrasse) des ganzen nördlichen Quartiers. Grosses Verkehrsaufkommen (Ober 
3'000 Fahrzeuae pro Ta1I) 

Die Querung für Kindergarten- wie Schulkinder Ist Problematisch, well eine Mauer eine Sicht auf 
den Verkehr verdeckt. 

Das sichere Fusswegnetz entlang der Wehntalerstrasse Ist nicht aewlhlelstet. Eine sichere 
Querun1 ist daher nicht geaeben. 

Bel der Gumpenwlsenstrasse wie bei der Dorfstrasse wird als eine wlchtlae 
Querung angezelat. Dies wird auch Im Detall Bericht 1n1ezelat und darauf 
verwiesen dass dies so bleiben wird. Der Unterschied dieser beiden 
Querungen besteht darin, dass die Querung bei der Dorfstrasse als 
Fussglnaerquerung slanalislert ist. Dlejen11e an der Gumpenwisenstrasse 
nicht. In diesem Fall hat der Fuss11n1er gesetzlich 1esehen, keinen Vortritt. 
Dieser Umstand wird seit llngerer Zelt beanstandet ur,d muss mit der 
Elnführun1 des Richtplanes als sichere Querung um1esetzt und entsprechend 
signalisiert werden. Im Grunde 1enommen Ist alles bereits vorhanden. Was 
fehlt Ist die Markierung/ Sllll8lislerun1 eines Fu551lngerstrelfens. (Könnte als 
Provisorium kostengOnstl1 und schnellstens umgesetzt werden.) 

Parklerung: 
Die sehr weni, vorhandenen iffantllchen Parkplltu an der 
Gumpenwl lHftstra ... /llnucherstrasse sind zu erwettem. Dies auch In Anbetracht der 
Ansiedlung einer Klta/Spleiaruppe. Die Besucherparkplltze der ueaenschafl: 
Gumpenwlesenstrasse 2 und Alte Postrasse 1 sind nicht dafOr vorgesehen 1 

Die sehr wenl1 vorhandenen öffentlichen Parkplätze an der 
Gumpenwlesenstrasse/ Blnzacherstrasse sind zu erweitern. 

irempo 30: l(eln Antra11 
Generell unterstützen wir Massnahmen betreffend Tempo 30 als flichendeckende Massnahme 
in 1anz Nlederwenlngen. Ebenfalls die Möalichkeit, dass dieses Re11lme auch auf der 
Wehntalerstrasse Anwendung finden könnte unterstützen wir. 

Eine Frqe welche sich uns stellt: Kein Antrag 
Der wlchtlpte Verkehrsknotenpunkt In Nlederwenlngen Ist die Kreuzun1 Wehntalerstrasse 
Gumpenwlsenstrasse/ Dorfstrasse. Von hier aus werden die nördlichen wie sOdilchen 
Gemeindegebiete bedient. An dieser Kreuzun1 bietet sich eigentlich ein VerklhnkrelHI 
•eradezu an. Die Platzverhlltnlsse sind 1rossz01l1 und somit könnte sich Im Blick auf 
Sicherheitsaspekte wie ruhlaerer Verkehr, Geschwlndiakeltsdrosselun1, Unfallaefahr, 
Abbleaeverkehr und Fu551ln1erquerun1 elnl1es umsetzen resp. lösen. Diese Variante hltte 
sicherlich Chancen sollte Tempo 30 auf der Wehntalerstrasse nicht eingeführt werden können. 
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Nr. Einwendun, / Besründun1 ntra1 an 

3-a 

3-b 

4-a 

4-b 

4-c 

Für uns wichtig wäre eine gute Lösun, bei der Kreuzun1 vor der Bezirkssparkasse. Einerseits ist 
~s sehr schwierig zu fast jeder Tageszeit, insbesondere zur Hauptverkehrszeit, die Kreuzung zu 
Oberqueren bzw. abzubiegen. Andererseits ist es der Hauptschulweg von vielen Kindergärtner 
und Schüler. Ich bin seit Jahren Im Lotsen- bzw. nun Begleitdienst tätig und sehe oft gefährliche 
Situationen. Zum Glück Ist noch nichts Schlimmeres passiert. 

Es wäre uns ein grosses Anliegen, diese Kreuzun1 zu entschärfen. Diese Punkte 
betreffen auch die Kreuzung beim Beck Moor. Es braucht an diesen 
Kreuzungen aus Sicherheitsgründen und vom Fahrfluss her dringend eine 
Änderung. 

Ich sah es ist eine 30er Zone auf der Hauptstrasse vorgesehen, was eine Verbesserung bringen Kein Antrag 
könnte. Was jedoch gibt es für andere Lösungen falls diese auf der Kantonsstrasse nicht bewilligt 
wird? 

wohl bei der Kreuzun1 Gumpenwlesen-/ Wehntaler-/ Dorfstrasse, als auch bei der 
uzuna Alte Post-/Wehntaier-/ Alte Statlonsstra sse sind im kommunalen Richtplan 

Werkehr Massn■hmen voraesehen (T po 30, Wlchtlae Querun1en). Die Umsetzuna von 
assnahmen auf der Wahntalerstrasse Ist Siehe des Kantons. 

eu wird ein erpinzender Prüfauftraa an den Kanton betreffend Kreuzuna 
ehntalerstrasse/ Gumpenwisenstrasse/ Dorfstrasse, bezeichnet als "Hauptknoten 
iederwenin1en" auf1enommen. VII. hlenu ~ Z-cl 

r Gemeinderat wird im Sinne der im Verkehrsplan bezeichneten Massnahmen und 
rüfauftrl1e hinwirken. 

r Gemeinderat beabsichtlat Im 2026 mit einem Verkehrsautachten die 
robleme/Unzulä111lichkeiten am Hauptknoten (Kreuzun1 Gumpenwiesen-/ Wehntaler-/ 
rfstrasse) aufzuzei1en und zudem einen direkten Anschluss des Blnzacherwep an die 
ehntalerstrasse im Bereich der Parzelle Kat.-Nr. 2375 zu prüfen. 

:Anpassun1 Richtplankarte: Symbol I Kreuzun1 
"Hauptknoten Niederwenln1en" 

:Anpassuna Rlchtplantext, Kapitel 5.3 und 5.5: 
rüfauftraa zur Opt imieruna des "Hauptknotens 
lederwen lnaen" (Wehntaier-Gumpenwiesen­ 
rfstrasse) in Bezut auf Sicherheit und Verkehrsfluss 

l)emograpische Entwicklung: Kein Antrag 
Berücksichtigung respektive der Einfluss der Dem01r■phle-Entwicklu111 ist nicht berOcksichtlat 

Im Jahr 2025 werden 21 % Ober 65 Jahre alt sein und in 2030 24% 
Es wird immer von Fussgängern und Velofahren gesprochen. Die ersten Babyboomer kommen 
ns Alter, wo diese nicht mehr Velofahren können und Mühe zu Fuss haben 
ÖV ist bereits sehr stark digitalisiert, d.h. ältere Personen (>SOJ) sind heute schon nicht mehr In 

der Lage ein Ticket zu lösen 

nr11·1 .,.,.,:..,wl!t· 
,..,, -~ tl&rha 11 n, 

eine Anpassuna 

eine Anpassun1 

l:lelrtroauto / Elel<trovefos: Kein Antrag 
Die Zunahme von Elektroauto sowie Elektrovelos Ist kaum berückslchtlp: 
Die Elektroautos machen deutlich weniger Lärm durch Motorengeräusche. 

\.ärmschutzmassnahmen sind daher überflüssig. 
- Elektrovelos fahren sehr schnell und werden Grosstells von weniger fitten wie auch älteren 
Personen benutzt (siehe dazu Abs. Tempo 30) 

4-d 

Wehntalerstrasse: Kein Antrag 
Die Wehntalerstrasse ist die Verbindung nach Koblenz. Da der Verkehr auf der Strecke zunehmen 
wird, muss das Einbiegen mit MIV aus den Quartierstrassen optimiert werden und vom Velo- und 
Fussgängerverkehr getrennt werden. Das Einbiepn wurde nicht berücksichtiat und die 
:rrennun, Velo- und F11551inaer vom restlichen Verkehr nur teilweise berOckslchtlp. 

otoren1e usclie von Verl:irennun1smotoren spielen 1:ie n ederi1er Geschwindi1kelt eine 
wesentliche Rolle. Bei höherem Tempo überwle,en die Roll1erlusche. Bei hörerem Tempo 

acht es demnach keinen Unterschied, ob das vorbeifahrende Auto elektrisch oder mit 
inem konventionellen Verbrennunpmotor betrieben wird. 

n Kapitel 11 des Richtplantextes finden sich zudem Festle1un1en und 
1ndlunp1nwelsun1en zu neuen Mobllltitsformen inklusive E-Mobllltit. 

eine Anpassun1 

s er Elnaal:ii 1e t e n larer Antr■1 ervor. Die We nta erstrasse st e ne Staatsstrasse. 
ie dlesbezü1liche Kompetenz liett fol1lich beim Kanton. Der Kanton befasst sich aktuell i 
ahmen einer Vorstudie mit der Optlmierun1 der Gestaltun1 und des Temporqimes der 
ehntalerstrasse. 

m Rlchtplantext, Kapitel 5 formuliert die Gemeinde Nlederwenln1en PrOfauftrlp . Auf der 
ehntalerstrasse sollen insbesondere die Aspekte Aufwertun1 des Strassenraums / 
erkehrsberuhi1un1, Vermlnderun1 der Trennwirkun1, Optlmierun1 der Querun1en fOr 
en Fuss- und Veloverkehr, Schulwepicherhelt und l.lrmreduktion sowie die Optimierun1 
es "Hauptknotens Nlederweninaen" Gumpenwlesen-/Dorfstrasse In Bezua auf Sicherheit 
nd Verkehrsfluss (Vs!. hierzu~ Z-cll behandelt werden. ~i-­ 

fe<"'f:l<e-reool<tieflef~-'ilef~M'f'Ufll~~tfl8~esi1-ion~- 
""55Rat'll!ef'~ 

der Gemeindeversammlung wurde Tempo 30 auf der Wehntalerstrasse verworfen. Der 
ntsprechende Prüfauftrag zur Umsetzung von Tempo 30 auf der Wehntalerstrasse wurde 
aher aus dem Richtplan Verkehr gestrichen 

tplinlüiirte: Symbol tief Kreuzun1 

passun1 Richtplantext, Kapitel 5.3 und 5.5: 
rOfauftra1 zur Optlmleruna des "Hauptknotens 
lederwenin1en" (Wehntaler-Gumpenwiesen­ 
rfstrasse) in Bezua auf Sicherheit und Verkehrsfluss 

Erhöhung des ÖV: Kein Antrag 
Bahnstrecke Oberglatt - Niederweningen soll langfristig doppelspurig werden (Ihr Bericht, Kap. 
3.2.3). Der ÖV-Antell soll um 6% gesteigert werden bis 2030 ggü. 2013. Wie soll das umpsetzt 
werden im 2030 6% mehr Personen im ÖV und nicht mehr Zilp (da langfristig die Doppelspur 
1eplant Ist), wenn diese in der Stosszeit heute bereits in Schöffiisdorf voll sind. 

er Zürcher Verkehrsverbund lYV bestltlat mit Mail vom 24.01.2025, dass die K■pazitit eine Anpassu111 
iler S-Bahn auf besapem Abschnitt nicht auqeschöpft Ist. Ma551ebend fOr die Auslastu111 
st die Bele1un1 der Sltzplltze in der zweiten Klasse. Der Kurs mit der höchsten Nachfra1e 
lhrend der morgendlichen Hauptverkehrszeiten (7:04 ab Nlederwenipn) weist zwischen 
üml1n1 und Glattbrug (höchster Wert auf dem Abschnitt Nlederwenlpn-Zürich) eine 
urchschnittllche Ausl1stun1 von 72% (Montag bis Donnerstat ) auf (Wert 2023, Werte 
024 noch nicht vortl■aend). Im Wehntal selbst Ist ~le Auslastun1 noch deutlich tiefer. 
amit kann der an1estrebte ÖV-Antell mit dem heutlaen An1ebot 1enü1end abiedeckt 
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Nr. Elnwendufll / Bqril ndufll 

4-e Tempo 30: 
Ein 1enerellas Tempo 30 Ist nicht vereinbar unter Berilckslchtl1un1 von Sicherheit und Nutzenl 
Gemlss Ihrem Bericht Im Kap. 4.12 wurde Im Bereich der 1epl1nten Tempo 30 Zonen ca. 1 
UnfalVJahr mit Personenschaden realstrtert, meist mit leichten Verietzunaen. 

Folaende Studien halten zu Tempo 30 fast: 

BFU Sinus 2023 
Auf Strassen mit Tempo 30 hllt nur knapp Jedes zweite Fahrzeu1 das Geschwlndlakeltsllmlt ein. 
Knapp 60 % der schweren Unfllle weaen Unaufmerksamkelt/Ablenkun1 geschehen Innerorts 
Fussalnaer sind In 25% der Unfllle die Unfallverursacher. Die passieren In S6% nicht auf dem 
Fussallnaerstrelfen. 
Problematlsch bleibt die Entwicklung bei den Velo und E-Blke-Fahrenden: Die Zahl der schweren 
Velounfllle nimmt nicht ab, die Zahl der schweren E-Blke-Unfllle stelat rasant. 
Fast 2/3 der E-Blke Unfälle sind Schleuder- und Selbstunfllle. Bel diesen Ist 
Unaufmerksamkeit/Ablenkung die hlluflpte Hauptursache (20 %), 1efolat von Alkohol (16 %) und 
nicht anaepasster Geschwlndlakelt (12 %) 
Die wlchtlpten Hauptursachen bei den Velo-Unflllen sind Unaufmerksamkelt/Ablenkun1 (19 %), 
Alkohol (16 %) und nicht anaepasste Geschwlndlakelt (13 %). Bel den Kollisionen (rund 40 % der 
Velounfllle) spielen diese Ursachen eine unteraeordnete Rolle. Hier sind Vortrlttsmlssachtunaen 
die wlchtlpte Ursache (54 %). 
Die wlchtlpte Ursache für die E-Trottlnett-Unfllle Ist Alkohol: Fast vier von zehn dieser Unfllle 
sind darauf zurOckzufOhren. An zweiter Stelle steht Unaufmerksamkelt/Ablenkun1 (20 %). Etwa 
eder fünfte Unfall Ist eine Kolllslon. Fast die Hllfte der Kolllslonen Ist auf Vortrittsmlssachtunaen 
zurOckzufOhren. 
Fast die Hllfte der schweren Schleuder- und Selbstunfllle mit dem Auto Ist auf nicht anaepasste 
Geschwlndlakelt oder Alkohol zurOckzuführen. Bel den Kolllslonen Ist Vortrittsmlssachtun1 die 
hlluflaste Unfallursache (23 %), 1efolat von Unaufmerksamkeit/ Ablenkun1 (18 %). 
45 % der schweren Motorradunflllle sind Schleuder-/Selbstunfllle. 
Bel Autos- und Motorradunfllllen Ist mehr als die Hllfte der Unfllle sind ausserorts. Urnaekehrtes 
BIid, d.h. Gosstells Innerorts, zelat sich bei den Obrtaen Verkehrsteilnehmern 

TCS .Zonen unter der Lupe" 2008 
Schwellen sind Benzinfresser, d.h. 2S% mehr C02 Ausstoss. 
Baullche Massnahmen zur Temporeduktion führen nachwelsllch zu erhöhtem Llrmpeael. 

ETHZ. Beurtellun1 der Auswlrkunaen von Zonenslgnallsatlonen (Tempo 30) In Wohngebieten auf 
die 
Verkehrssicherheit" 
Anteil Unfälle mit Fu551ln1ern stelatl Vorher: 0,7", nachher: 2.5%. 
Entwlcklun1 der Geschwlndlkeltsvertellun1: Bel Tempo SO wird durchschnlttllch 47.0 km/h 
gefahren, bei Tempo 30 sind es 41.1 km/h ➔ effektive Temporeduktion Ist nicht 20 km/h 
sondern nur 5.9 km/h. 
Bel Tempo SO fahren durchschnittlich 9.3% und bei Tempo 30 61.6% zu schnall. 

Fazit zu Tempo 30: 
1. Umwelt- & Llrmemlssionen höher 
2. Tr01erlsche Sicherheit "' mehr Gefahr 
3. Effektiver Nutzen -5.9 km/h 

Tempo 30 macht Sinn, wenn es unter BerOckslchtl1un1 von Sicherheit und 
Nutzen punktuell umgesetzt wird, aber nicht Ober das 11nze Sledlun1s1ebiet. 
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4-f 

5-a 

5-b 

5-c 

Glusklnnenprlnzlp Ist flllch, wen die 1.61unpn nicht an der Quelle anppn,en werden. 

- Die Strasse zur Badl Sandhöll ist vielbef■hren. Es sind viele Eltern, die Ihre Kinder In den warmen 
Monaten In die Badl fahren und abholen; Joaer fahren hoch; Hilndeler ebenfalls um Gassl zu 
1ehen; Inzwischen auch öfters Camper. Geschltzt fahren 50'J6 der Autos und Motorrlder mit 
Älr1auer Kennzeichen hoch. 

- Viele Strassen In Nlederwenln1en sind stell, wie diese In die Badl. Wenn diese Strassen auf 
Tempo 301esenkt werden, werden wie anderenorts Velofahrer, Klckboarder etc. die Autos und 
Motorräder ilberholen. 

- Wie will man die Eltern davon abhalten ihre Kinder mit dem Auto zur Schule zu brln1eni' Das Ist 
vor allem beim Mammutwls und dem Alten Schulhaus so. 

Keine Massnahmen dazu sind Im Richtplan zu erkennen. 

Kein Antra1 

Fusswe1 Sln1elenbach: Aufnahme Fusswe1 entlan1 Sln1elenbach. 
Ich be1rilsse es, werden nicht 1eteerte Fu5511n1erverblndun1en, mö1llchst nahe zum 
Dorfzentrum und ÖV Im Richtplan Verkehr voraesehen. Die La1e Ist, wie erläutert an der 
Vorstellun1 des kommunalen Richtplans Verkehr, Ja nicht scharf definiert, sie deutet eine 
Massnahme In diesem Bereich an. So unterstOtu Ich• den Fuu a Wande,wea In Bereich 
Slnplenbach wllcler aufzunahmen, als Absicht, dort bei 1eel1neter Zelt eine Verblndun1 zu 
schaffen, um die Mö1llchkelt zu haben auf einem Wander-/ Fusswe1 aus dem Dorf In die 
Um1ebun11ehen zu können und ihn auch als Verblndun1 zum Freibad nutzen zu können. In 
Zukunft sicher attraktiv Ist es auch teilweise Im Wald beschattet. 

il'empo 30 J<eln Antra1 
Jeh unterstütze die Absicht Im 1anzen Gemelnde1eblet Tempo 30 einzuführen, (auch wenn das 
)nlch buchrlnkt, bei den Talfahrten mit dem Velo), mit der Hoffnun1, dass auch die 
Wehntalerstrasse leise werden darf. 

/\real Grilt Kein Antra1 
Jch unterstütze es, nochmals die Situation endana der Surb bei der MDhle und GrOt zu 
,et11ktleren. In meinen Auaen wlre der Fusswe1 auf dem Gemeindehausareal nicht 
)nlnderwertl1, Hesse eine 1ewlssen privaten Raum der Sledlun1 nördlich der Surb zu, obwohl dort 
der Unterhaltswe1 für die Surb an1eleat Ist, was dem Gewisser einen Raum 1ewlhrt. Würde 
auch das Areal des Gemeindehauses mal für Wohnzwecke 1enutzt, wäre die Erschllessun1 dort 
eher nordselti1 an1ele,t, würde mit der Fusswe1 sich vertra1en. Dafür könnte auf der Ponywiese 
ein zentraler Be1e1nun15raum Im Dorf entstehen an einer sehr attraktiven La1ei' 

8005 Zürich 
info@stw.swiss 
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6 47 Unterzeichnende 

7-a 

7-b 

8-a 

8-b 

Wir wohnen seit 1998 an der Gumpenwisenstrasse unil fia6en in ilen ve11an1enen 26 Jahren 
einen steten Zuwachs des Autoverkehrs miterlebt, der mittlerweile ein Ausmass erreicht hat, 
welches die Sicherheit und Lebensqualität in unserer Strasse beeintrlchtlat. Im Zusammenhang 
mit dem geplanten Neubau der Bucher-Gujer Häuser im Binzacher ist in Zukunft sogar mit einer 
nochmals weiteren Erhöhun1 der Verkehrsbelastun1 zu rechnen. 

Da ein grosser Tell dieses Verkehrs aus dem Binzacher Quartier stammt, be1ntra1en wir zur 
Entlastun1 unserer Strasse, den temporären Anschluss im Westen des Binzacherwe15 an die 
Wehntalerstrasse permanent für den Motorfahrzeuaverkehr zu öffnen (s. Kartenausschnitt auf 
nächster Seite). Dieser provisorische Anschluss war In früheren Jahren wllhrend leiten intensiver 
Bautltl1kelt bereits Ober llngere Zeltrllume problemlos betrieben worden. 

Mit der beantraaten Massnahme kann der Verkehr aus dem Blnzacher direkt in die 
Wehntalerstrasse abfliessen, ohne den Umwe1 Ober die Gumpenwisenstrasse machen zu 
müssen, was für die allermeisten Beteillaten eine grosse Erleichterung bedeutet 
(Beilaien: 1 Planausschnltt) 

Temporlren Anschluss Im Westen des Blniicliirwell an die 
Wehntalentrasse permanent filr den Motorfahrzeuaverkehr öffnen. 

Auf unserem Grundstück, alte Poststrasse 17 (Parzelle 1202) liest eine Servitute welche besagt, 
dass wir einen Wendeplatz zu stellen haben, dies da die alte Poststrasse zur Wehntalerstrasse in 
Richtun1 Zürich auf1rund kantonaler Vo11aben (Einfahrt in einem zu spitzen Winkel in die 
Kantonsstrasse) zu einer Sackgasse um1estaltet werden müsste. Dass die alte Poststrasse eine 
Sackgasse werden sollte, war mit ein Entscheidun151rund um dieses Grundstück zu erwerben, es 
hlltte uns ermö1llcht unsere Kinder bedenkenlos vor dem Haus spielen zu lassen. 

Seit unserem Einzu1 vor bald 6 Jahren (Februar 2019) hat sich allerdln15 bezüglich Umgestaltung 
zur Sackgasse nichts getan. Dafür können wir regelmlssl1 beobachten, wie PKW's und 
insbesondere auch Lastwagen mit unverminderter Geschwindigkeit durch die alte Poststrasse 
fahren - als AbkOrzun1 zur Tankstelle oder um stockenden Verkehr zu umfahren. 

Unsere bisherl1en Anfragen an den Gemeinderat, was bzgl. Umgestaltung zur 5ackgassse weiter 
1eschehe, wurden vertaat oder mit derAufforderung von einer Unterschriftensammlung 
zurückgewiesen. 
(Bell11en: Aktene11lnzun1 Sistierung und Dienstbarkeitsvertrag) 

Im Hinblick auf die anstehende Verkehrsrichtplan-Überarbeitung, fordern wir 
sie auf eine Lösun1 hinsichtlich der Situation alte Poltltras se/ 
Wehntalentrasse, dieses unnötigen Durchgangsverkehrs und unserer 
Servitute umzusetzen. Spezifisch fordern wir Sie auf die Alte Poststrasse für 
den Verkehr aus der Wehntalerstrasse sofort zu schliessen, bis eine end1ülti11e 
Lösung 11efunden wurde. 

Wir be1rüssen gelelchze1ti1 die Einführung von Tempo 30 auf sllmtlichen Gemelndestrassen 
sowie der Wehntalerstrasse. 

Kein Antrag 

Elnwendun1 Tempo 30, Richtplantext S. 23, 9.4 Detallkarte: 
Meine Elnwendun1 betrifft die Zone 30 auf der Hauptstrasse. Ich würde sie 1erne verllln1ern, so 
dass sie bei der Brücke Surb1asse be1lnnt. Im Richtplantext wird erläutert, dass «die Attraktivität 
der Strassenrlume ma5511eblich von der Gerluschkulisse abhln1e•. Dem stimme Ich voll und 
ganz zu und mOchte darum einwenden, die Tempo 30 Zone bis zur Brücke Surgasse zu 
verllngern. Danach ist «nur• noch auf einer Seite Wohn1eblet. Ich wlre auch für eine Tempo 30 
Zone von Kreisel zu Kreisel. Dass im ganzen Dorf in den Quartieren Tempo 301llt finde ich 1ut. 
So ist der motorisierte Verkehr langsamer und ruhi1er unterweis. 

Yeiilnseruna no ailf der Hauptstrasse bis zur SUrbpsse oder sogar 
Umsetzun1 auf dem Abschnitt zwischen den beiden Kreiseln (bei 
Ortseinglngen). 

Einwendung Veloverkehr, Ricfitplantext S. 19, 8.4 Detailkarte: 
Meine Elnwendun1 betrifft einen kurzen Abschnitt des Veloweges in der «Be1egnun15zone Alte 
Dorfstrasse•. Ich möchte einwenden, dass der Veloweg Ober die Boletstrasse und dann den 
Chriesweg nach Schleinikon geführt wird. So kann der Be1egnun15bereich vor allem für die 
Fussgln1er 1enutzt werden und die eher unübersichtliche Abzwel1ung in die Austrasse könnte 
man so um1ehen. Der Chrieswe1 müsste für dieses Anlleaen velotau11lich instand 1estellt 
werden. 

Der VelDW• soll Oliir ille Boletstnsse und dann den Chrleswes nach 
Schlelnllcon geführt werden. 
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9 19 Unterzeichnende 

10 54 Unterzeichnende 

11-a 

Fussgängerstrelfen Dorfstrasse gegenü6er Crealine GmbH GescFiäft (Dorfstrasse 35): 
Der Schulweg wird täglich von zahlreichen Kindergartenkindern sowie Primar- und 
Sekundarschülern•innen frequentiert. Seit der Fertigstellung der Siedlung Gupfengarten ist die 
Anzahl der Kinder, die auf ihrem Schulweg die Dorfstrasse überqueren müssen, deutlich 
gestiegen. 

Aufgrund des teilweise hohen Tempos der Autos besteht eine erhebliche Gefahr für die 
Fussgänger, die auf ihrem Weg zur Schule die Strasse überqueren müssen. An der Stelle des 
gewünschten Zebrastreifens ist die Sichtbarkeit zusätzlich eingeschränkt wegen beiden Kurven, 
was das Überqueren nochmals deutlich gefährlicher macht. Vor allem in den Wintermonaten 
oder bei schlechten Witterungsverhältnissen (Regen, Nebel, Dunkelheit) ist das Risiko von 
Unfällen deutlich erhöht, da Autofahrer zu spät reagieren können. 

~In Zebrastreifen schafft klare Regeln sowie Sicherheit für Fussgänger•innen wie auch 
Autofahrer•innen. Aktuell kommt es oft zu langem beidseitigem Abwarten, denn die Kinder 
wissen meistens, dass ein Auto Vorrecht hat, aber Autofahrer•innen wollen doch lieber den 
Kindern Vorrecht geben, als loszufahren und zu riskieren, dass ein Kind dann doch loslaufen 
könnte. 

7usätzlich wird den Kindern beigebracht, eine Strasse nur auf dem Fussgängerstreifen zu 
überqueren. Daher ist es auch diesbezüglich aktuell nicht ideal, weil sie an dieser Stelle 
gezwungen sind, die Strasse ohne Fussgängerstreifen zu überqueren und dies für Verwirrung 
sorgt. Kinder sind nicht in der Lage Gefahren abzuschätzen und es könnte sie dazu verlocken, 
auch an anderen Stellen eine Strasse ohne Fussgängerstrelfen zu überqueren. 

Hiermit möchten wir einen Antra1 zur Errichtung eines neuen 
Fusspn1erstreifens (Zebrastreifen) auf dem Schulwea in Nlederwenin1en 
stellen. Den konkreten Standort für den Fussgängerstrelfen entnehmen Sie 
dem angefügten Screenshot (Dorfstrasse, im Bereich Einmündung in die 
Gupfenstrasse/ Dorfstrasse auf der Höhe vom Crealine GmbH Geschäft; 
gegenüber Dorfstrasse 35). 

Dieser Antrag ist als Ergänzung des Antrags für Einführung der Tempo 30 
gedacht, er soll den Antrag für das Tempolimit auf keinen Fall ersetzen. 

Die Agrumente sind nachvollziehbar. Am Standort Dorfstrasse, im Bereich Einmündung in 
~le Gupfenstrasse/ Dorfstrasse (Höhe vom Creallne GmbH) wird im Richtplan neu eine 
'wichtige Querung" bezeichnet. 
Bei "wichtigen Querungen" wird im Richtplan der Auftrag definiert, Massnahmen für eine 
slchere Querung (z.B. Fussgängerstrelfen, Verengung und dergleichen) zu ergreifen, auch 
iNenn Tempo 30 eingeführt wird. Die für die jeweilige "wichtige Querung" beste 
Massnahme zur Verbesserun1 objektiven Verkehrssicherheit muss für Jede Querung im 
Einzelfall ermittelt werden. Dafür sind fallspezifische Abklärungen erforderlich, um die 
•ulässlgkelt und die Zweckmässigkeit verschiedener Massnahmen zu prüfen. 

8005 Zürich 
info@stw.swiss 

Änpassung Rlchtplankarte: 
Äufnahme einer geplanten "wichtigen Querung" am 
Standort Dorfstrasse, im Bereich Einmündun1 in die 
Gupfenstrasse/ Dorfstrasse (Höhe Creallne GmbH) 

~rgänzung Rlchtplantext: 
Kapitel 7.3 
- Ergänzung Richtun1sweisende Festlegungen zu 
•wichtigen Querungen" 
- Ergänzung Hadlungsanweisung zu "wichtigen 
O.uerungen" 
Wichtige Querun1en werden als Objekt auf1enommen. 

Kapitel 7.4 
,O.ufnahme Symbol für geplante "wichtige Querung" 
borfstrasse (Gupfenstrasse) In der Detailkarte 

Die Gemeinde Niederwenlngen mit dem Verein Radsportschule Lägern (RSS Lägern) von über SO Aufnahme eines MTB-Trails In der Gemeinde Nlederwenlngen am 
aktiven Bikekids aus der Region, welche wöchentlich zum Training in Niederweningen Lägernnordhang (im Gebiet Tannen Richtung Singelenbach) 
erscheinen, bietet diesen Kindern ein zusammenhängendes Velowegneu an. 

Diese Kinder möchten aber auch auf den Wegen neben dem Velowegnetz fahren und Ihre 
Fähigkeiten und Fertigkelten verbessern. Die Leiter der Radsportschule lernen den Kindern den 
Umgang mit dem Velo. Aus diesen Kindern werden Erwachsene, welche sich gerne mit dem Velo 
bewegen und das zukünftige Velowegnetz der Schweiz benützen werden. Die Kinder werden 
auch an den Mountainbike Kodex herangeführt. Die Leiter in den Trainings auf die sechs 
Verhaltensregeln hin: zeige Respekt, schütze dich, bleibe auf dem Weg, trage Sorge zur Umwelt, 
hinterlasse keine Spuren und kenne deine Grenzen. 

Leider haben die Kinder in der Gemeinde Niederweningen wenig Möglichkeiten ihre Fähigkeiten 
u trainieren. Immer auf Radwegen fahren, ist für die Kinder langwellig. Sie möchten spannende 

iTrails fahren. Mit einem offiziellen Trall der Gemeinde Niederwenlngen könnten die Kids der 
Radsportschule (RSS Lägern) aber auch begeisterte Freizeitbiker auf einem legalen Trail trainieren 
und sich austoben. Die Gefahr vom Illegalen Fahren In Waldteilen, wo sich das Wild zurückziehen 
Kann, kann so dezimiert werden. 

Am Lägernhang (im Gebiet Tannen Richtung Singelenbach) hat es einen spannenden und 
vielseitigen Trail, welcher von den Kids Im Training gerne genutzt wird. Durch die Aufnahme eines 
MTB-Trails in den kommunalen Richtplan Verkehr könnte die Radsportschule Lägern sowie der 
Breitensport der Region nur profitieren. 

Mit dieser Aufnahme könnten die Ziele der Gemeinde -Mobilität möglichst nachhaltig 
ausgestalten- und Begegnungsräume schaffen erreicht werden. Ein seit Jahren bestehender Trail 
könnte in den kommunalen Richtplan Verkehr eingebettet werden und es werden neuen 
Begegnungsräume geschaffen für velobegeisterte Menschen. 

MTB-Tralls können im Verkehrsplan grundsätzlich als Informativer Inhalt aufgenommen j(elne Anpassung 
werden. Dieser Inhalt hat Jedoch keine rechtliche Wirkung bzw. erwlr!Kt keine 
Standortgebundenheit der Anlage. Einzelne Biketrails können aktuell nur über ein 
j!aubewllligungsverfahren realisiert werden. Dafür Ist das Einverständnis des/der 
Grundeigentümer erforderlich. 

Plverse Gemeinden entlang der Lägem/Gubrlst sind derzeit an der Erarbeitung eines 
~lnheltllchen Blkekonzepts beteiligt (Initiant Verein Lägern Blketralls). Aufgrund der 
aktuellen Bestrebungen sollen im Verkehrsplan nicht vorauseilend einzelne 
Wege/Wegabschnitte bezeichnet werden, zumal dies keine rechtliche Wirkung entfalten 
würde. 

Wir würden den Imbiss gerne In den nächsten Jahren neu bauen. Das helsst näher an der Strasse rempo 30 auf der Hauptstrasse verlingem, so dass sie bei der Einmilndun1 
ein Gebäude mit Gastro und Läden stellen, damit der «belebte Dorfteil dort beginnen kann. $vrbpsse bqlnnt. 

Z: \Gerne i nde\N iederwen ing e n \2909 2_ Verkehrs rich t plan \0 I _ RAP\0 2 _ Resu I ta te \08 _ Ver! ah ren skoord i na t i on \0 2 _Mitwirk ungsa ul lage _und_ Au swerl u ng \20250930 _Ni ed e rwe ni ngen_ Verkehrsplan_ Auswertung. xlsx Seite 6 
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Nr. Elnwenduna / Be.,Onduna 

11-b 

11-c 

11-d 

11-e 

Die Unterf0hru111 bei der alten Statlonsmasse/alti Domtiissa könnte meiner Melnun1 nach Kein Antra1 
1T1it flacheren Zufahrtsrampen am Rande der bestehenden Strassen so um1estaltet werden, dass 
sie fOr die Bevölkerun1 und den leichten Verkehr besser nutzbar wOrde. 

In unserem Dorf 111>t es i:lle alte Domtrasse, auf welcher i:ler 1emlicliti Viiiehr (Fllflllnpr, Ich finde, man könnte i:las Im pnzen Dorf umsetzen , i:ler Beweis, dass es 
SchOler, Autos, Traktoren, LKWs) ohne Elnschrlnku111en oder bauliche Messnahmen wunderba1 funktioniert existiert. Trottoire an allen Dorfstrassen entfernen, einen flachen 
funktioniert. Die Strasse hat kein Trottoir sondern Ist einfach 1enug breit. Wasserstein als Markierung und alles auf eine Ebene setzen. 

Um das dicht besiedelte Gebiet Gumpenwies-Surb1asse-Blnzacher zu sichern. Ich habe mich noch 1efragt, ob man die Hauptstrasse zwischen der oberen 
und der unteren Subbrücke als •Hochw■ssarOberlauf» ausbilden könnte. Eine 
ldensklzze Ist Im Anhan1. 
(Bella1e: Skizze) 

Keine BegrOndun1 FOr die 1eplante •Velo-Schnellstrecke• durch das Wehntal sehe Ich eine extra­ 
Strecke nlher an dar U1am. Man mOsste den Chriesweg und den Gattlkerweg 
vor SOnlkon asphaltieren, sowie die ElnmOndun1 Gattlkonerwe1-Schlelnlkoner 
Dorfstrasse entschärfen und hltte einen super Radwe1 durch das Tal. 

Z:\Gemeinde\Niederweningen\29092_Verkehrsrichtplan\Ol_RAP\02_Resultate\08_Verfahrenskoordination\02_Mitwirkungsauflage_und_Auswertung\20250930_Niederweningen_Verkehrsplan_Auswertung.xlsx Seite 7 
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Gemeinde Niederweningen - Verkehrsrichtplan 
Auswertung Anhörung (24.09.-23.11.2024) 

Stand: 30.09.2025 

Nr. Begrilndun1 Antrag Behandlung Anpassuncen an der Vorlace 

Wanderweg mit überregionaler Bedeutung (Lage in etwas auf der Grenze zu Wettingen). Der Bergwanderweg Lägerngrat ist zu ergänzen. 

Die Abbildung 21 im Planungsbericht mit den Wanderwegen sollte das gesamte 
Gemeindegebiet umfassen 

11-a Strassenraumgestaltung: Kein Antrag 
Im regionalen Richtplan sind geplante Abschnitte zur Umgestaltung des Strassenraums auf der Wehntalerstrasse enthalten. Das Ziel ist für beide 
Abschnitte dasselbe, jedoch handelt es sich bei Abschnitt 15a um die Kategorie A (Fokus Verkehrsverträglichkeit, Zusatzfinanzierung 
Strassenfonds) und bei Abschnitt 15b um die Kategorie B (Fokus Ortsbildgestaltung, Zusatzfinanzierung nicht aus Strassenfonds). Im revidierten 
Verkehrsplan sind die beiden Abschnitte ebenfalls aufgeführt. 
Die Revision steht damit in keinem Konflikt zu den Festlegungen des regionalen Richtplans. 

11-b 

11-c 

Velonebenverbindung: Kein Antrag 
Im regionalen Richtplan Ist auf dem gesamten Gemeindegebiet entlang der Wehntalerstrasse eine geplante Velonebenverbindung 
eingezeichnet. Im revidierten Verkehrsplan Ist diese Veloverblndung ebenfalls enthalten. Im Bereich des Bahnhofs Niederweningen Ist diese 
bereits umgesetzt. Für die weitere Umsetzung liegt ein Projekt des kantonalen Tiefbauamts vor (Studie aus dem Jahr 2016, aktuell in 
Überarbeitung). 
Aus Sicht der PZU wird dem Eintrag Im regionalen Richtplan damit Rechnung getragen. 

Parklerungsanlagen: Kein Antrag 
Im regionalen Richtplan sind zwei bestehende Park+ Ride Anlagen eingetragen. Im revidierten Verkehrsplan sind diese Anlagen ebenfalls 
enthalten. Als Handlungsanweisung hält der Verkehrsplan zudem fest: «Der Gemeinderat wirkt Im Rahmen des regionalen P+R-Konzepts darauf 
hin, dass Pendler aus den umliegenden Gemeinden den Bahnhof Nlederwenlngen als Umsteigeort benutzen. Er arbeitet mit den Akteuren auf 
entsprechende Massnahmen hin (z.B. Preispolitik P+R zur Lenkung der Nachfrage).» 
Aus Sicht der PZU besteht damit kein Konflikt mit dem regionalen Richtplan. Im Rahmen der Erarbeitung des regionalen Park+ Ride Konzepts Im 
Jahr 2025 werden die Gemeinden Gelegenheit zur Mitwirkung haben. 

11-d Regionales Gesamtverkehrskonzept Zürcher Unterland plus (gekürzt): 
Ferner prüfte die PZU die Kompatibilität mit den Zielsetzungen und Massnahmen des regionalen Gesamtverkehrskonzept Zürcher Unterland 
plus (rGVK PZU+). 

GMOl.3 Erhalt und Ausbau von öffentlichen Veloabstellanlagen: Aus Sicht der PZU berücksichtigt die vorliegende Revision die Massnahme 
GMOl.3. 

GM02.2 Prüfung Tempo-30- und Begegnungszonen: Aus Sicht der PZU wird berücksichtigt die vorliegende Revision die Massnahme GM02.2. 

GM03.3 Realisierung resp. Ausbau öffentliche Veloabstellanlagen / Velostatlonen an Bahnhöfen: Gemäss der Massnahme Ist an Bahnhöfen die 
Anzahl der Veloabstellplätze unter Berücksichtigung der regionalen Nachfrage zu bestimmen sowie der entsprechende Raumbedarf zu sichern 
und Veloabstellanlagen gemäss den Qualitätsanforderungen im Merkblatt der Koordinationsstelle Veloverkehr zu erstellen. Bis im Jahr 2030 
muss die regionale Nachfrage durch die Gemeinde erstmalig eruiert werden. Der Bahnhof Niederwenlngen gilt als Bahnhof mit regionaler 
Bedeutung. Gemäss den Ausführungen unter Massnahme GMOl.3 wird der Raumbedarf an den Bahnhöfen grundsätzlich gesichert. Allerdings 
macht der Verkehrsplan weder Aussagen zur Anzahl der bestehenden und geplanten Veloabstellplätze noch zur regionalen Nachfrage. 

MIVOl.1 ündelung des Verkehrs auf den Hauptachsen: Aus Sicht der PZU berücksichtigt die vorliegende Revision die Massnahme MIVOl.1. 

GM03.3 Realisierung resp. Ausbau öffentliche Veloabstellanlagen / Velostatlonen 
an Bahnhöfen: Eine Umsetzung gemäss rGVK PZU+ ist erst bis 2030 vorgesehen. Die 
PZU weist daher darauf hin, dass bis im Jahr 2030 der regionale Bedarf geprüft 
werden und ggfs. neuer Raumbedarf gesichert werden muss. 

Der Wanderweg wurde von der dargestellten 
Gemeindedegrenze überlagert. Dies war ein Versehen 
und wird korrigiert. 

Der überregionaler Wanderweg auf der 
Gemeindegrenze wird dargestellt. 

Die Abbildung 21 im Planungsbericht wird auf 
das gesamte Gemeindegebiet erweitert. 

Kenntnisnahme Keine Anpassung 

Kenntnisnahme Keine Anpassung 

Kenntnisnahme Keine Anpassung 

Keine Anpassung 

Hinweis zu Massnahme GM03.3: Am Bahnhof 
Nlederwenlngen wurden die gedeckten 
Veloabstellmöglichkelten Im Jahr 2024 verdreifacht. An 
beiden Bahnhöfen sind damit genügend Abstellplätze 
vorhanden. Der künftige Bedarf wird im Zuge der 
Neugestaltung des Bahnhofplatzes In Niederwenlngen 
Dorf, welche 2030 vorgesehen ist, für beide Bahnhöfe 
ermittelt. 


